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9 Witterungsbericht vom September 2001

Temperaturen

Der September war deutlich zu kühl, in
den höheren Berglagen sogar ausserordentlich

kalt. Tiefdruckgebiete über
Nordosteuropa führten aus Westen bis

Norden feuchte Polarluft zur Alpennordseite.

Die grössten negativen
Temperaturabweichungen gab es dabei am 5. und 6.,

vom 9. bis 12. und vom 14. bis 19., im
Süden vom 11. bis 20. September. Das

schlechte Wetter wirkte sich in den höheren

Lagen negativer auf die Temperaturen

aus als in den Niederungen. Erst am
29. und 30., in höheren Lagen schon am
28., gab es wenigstens auf der
Alpennordseite übernormale Temperaturen.
Die höchste Monatstemperatur registrierte

mit 26,6 °C Magadino (am 7.), die tiefste

mit-13,7 °C das Jungfraujoch (am 11.).

Niederschlagssummen

Vor allem in der Deutschschweiz war der
September nass, auf der Alpensüdseite hingegen
war er zu trocken. Letztere stand bei
vorherrschend westlichen bis nördlichen Winden
oft im Regenschatten der Alpen. Ähnliches
traf für das Oberwallis hinter den Berner
Hochalpen und in geringerem Mass für den
Jurasüdfuss im Schutz des Hochjuras zu. Die
zentralen und östlichen Teile der Alpennordseite,

weniger aber das Rheintal und das

Bodenseegebiet, waren vom 7. bis 22.
besonders vom Zustrom feuchter Luftmassen
betroffen. In diesen Gebieten gab es 17 bis 24

Regentage. Gesamtschweizerisch
niederschlagsfrei blieben nur der 27. und 28.
September. In der Südschweiz fiel der Hauptteil
des Niederschlags am 4., 14., 23. und 25.
September.

Sonnenscheindauer

Das tiefdruckbestimmte Wetter hatte in weiten

Teilen der Schweiz eine sehr magere
Besonnung zur Folge. Betroffen waren zur
Hauptsache die Alpennordseite, Nord- und
Mittelbünden sowie das Engadin. Diese

Gebiete erhielten im Allgemeinen nicht viel
mehr als die Hälfte der normalen Besonnung,
einige Voralpengipfel sogar nur ein Drittel.
Bei Nordstausituationen, besonders vom 10.

bis 12. sowie am 20. und 21., gab es aber am
Genferseegebiet und im Wallis im Gegensatz
zu den anderen Gebieten viel Sonne. Das

Südtessin im Schutz der Alpen erhielt sogar
geringfügig mehr Sonne als normal. Vor
allem vom 2. bis 12. war es im Süden sonnig.
Am meisten Sonne registrierte Lugano mit
213 Stunden. Nur am 3. und 28. war es in der

ganzen Schweiz sonnig.

Schweizerische Meteorologische Anstalt: Klimawerte September 2001

Station

Station

Adelboden

Aigle
Basel-Binningen
Bern-Liebefeid
Buchs-Suhr

La Chaux-de-Fonds

Chur

Davos-Dorf

Besonnung Lufttemperatur

Höhe
m ü.M.

Summe % %

(h) Norm rel.

Abw.
Mittel Norm

(°C) (°C)

abs.

Max.
(°C) Tag

-2,1 18.

3,8 18.

3,8 18.

3,5 18.

4,2 19.

0,2 18.

Disentis

La Dôle

Engelberg

Fahy-Boncourt
Glarus

Locarno-Monti

Lugano
Luzern
Moléson

Neuchâtel

Pully

Samedan-Flugplatz

Vaduz

Visp

Zermatt
Zürich-SMA

17,4

21,8

23.7

22,4

23.8

19.3

22,7

17.4

20,0

13,3 28.

19,0

21.0

21,2

26.1

25.2

22.5

12.3 28.

22.6 3.

21,9 3.

15.7 28.

15,7 8.

22,7

22,2

23.4

20.7

21.8

22.5

24,2

18,1 8.

22,7 3.

Niederschlag

Heiz- Max. Tage
grad- Summe % 24h >0,9

tage (mm) Norm (mm) Tag mm

376 156 30 8. 21

83 140 19 4. 16

102 85 138 16 20. 13

135 147 175 24 4. 17

136 146 174 22 4. 18

340 198 186 37 4. 21

149 101 131 25 14. 13

434 138 141 33 14. 15

345 113 118 21 25. 13

454 204 155 26 4. 17

346 193 172 36 8. 20

219 138 168 29 13. 17

195 246 220 40 16. 23

18 150 79 39 14. 12

8 69 45 18 25. 11

141 168 178 32 8. 21

506 137 17 4. 15

125 84 104 16 23. 12

67 148 148 30 23. 15

445 68 95 25 4. 10

420 162 86 46 14. 14

181 100 162 14 8. 13

371 74 116 17 4. 11

83 40 106 9 24. 9

245 188 163 39 8. 21

201 M 00 wm 198 26 16. 21

145 131 150 23 8. 20

121 22 68 6 8. 8

415 45 111 12 24. 8

164 189 205 24 16. 19
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